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Drucksadle IV/ 2828 


Der Bundesminister für Gesundheitswesen 

II A 3 - 2904 - 3992/64 


Bad Godesberg, den 8. Dezember 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Fleischbeschaugesetz 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Siemer, Burge- 
meister, Riedel (Frankfurt) und Genossen 
— Drucksache IV/2736 — 


Die mit Schreiben vom 26. November 1964 dem Bundeskanzler- 
amt übersandte Kleine Anfrage betr. Fleischbeschaugesetz 
beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. 

Auf Grund der Fleischbeschaukostenvcrordnung vom 21. März 
1941 sind für die Festsetzung der Gebühren bei Schlachtungen 
außerhalb der öffentlichen Schlachthöfe die Landesregierun- 
gen zuständig. Die Bundesregierung sieht sich zur Zeit nicht 
in der Lage, auf die Festsetzung dieser Gebühren Einfluß zu 
nehmen. 

Zu 2. 

Die Bundesregierung prüft bereits, ob im Rahmen der Gesamt- 
reform des Fleischbeschaurechtes die Gebühren für die Unter- 
suchung der Schlachttiere und des Fleisches einheitlich im 
gesamten Bundesgebiet geregelt werden sollen. Mit den Vor- 
arbeiten für die Neufassung des Fleischbeschaugesetzes ist 
begonnen. 


Schwarzhaupt 
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